
Ausgabe 3/2009 im Oktober

L ieder tafel - I n fo

Liebe Vereinsmitglieder,

rückblickend möchte sich die Vorstandschaft bei all denen
bedanken, die sich in vielfältiger Weise dafür eingesetzt
haben, dass auch während der Sommerpause die
verschiedensten Aufgaben und Verpflichtungen unseres
Vereins durchgeführt werden konnten.
Allen voran unser Waldfest, das wiederum ein großer
Erfolg war.
Bekanntlich soll man sich nicht auf den Lorbeeren ausru-
hen, denn viele neue Aufgaben werden auch in naher Zu-
kunft wieder auf uns zukommen und zu bewältigen sein.
Abgesehen von unseren laufenden Verpflichtungen,
haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, im Januar 2011
das kulturelle Leben der Stadt Hockenheim mit einem gro-
ßen Neujahrskonzert aufzuwerten.
Eine nicht leichte Aufgabe, denn hier sind wir alle ge-
fordert in der verbleibenden Zeit die musikalischen
Ansprüche unseres Dirigenten umzusetzen.
Die wöchentlichen Chorproben sind bereits in vollem
Gange und es müssen noch viele neue Lieder einstudiert
werden.

Grußworte der Vorstandschaft

Mit freundlichen Grüssen

Heinz Lörch               Jutta Riedel Helmut Butz
1. Vorsitzender stellvertr. Vorsitzende stellvertr. Vorsitzender

Deshalb möchten wir schon heute jeden von euch bitten,
mit Lust und Eifer an die Sache zu gehen, damit letztend-
lich dieses Konzert zu einem vollen Erfolg wird.
Denn dadurch haben wir gleichzeitig die große Möglich-
keit, unseren Verein von seiner besten Seite einer breiten
Öffentlichkeit zu präsentieren.
Auch gegenwärtig bis Ende des Jahres stehen uns noch
einige Veranstaltungen ins Haus, wie aus unserem Ter-
minplan zu entnehmen ist.
Lassen wir uns nicht entmutigen und gehen mit Freude an
die uns gestellten Aufgaben heran, zum Wohle unseres
Vereins.
Denn nur gemeinsam sind wir stark um die Anforderungen
der Zukunft zu meistern.
Wir wünschen nun viel Spaß beim durchlesen dieser
Liedertafel-Info und freuen uns schon heute, Euch mit 
der nächsten Ausgabe über unser Vereinsleben zu infor-
mieren. 
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22.11. Totengedenkfeier

24.11. Singen mit Senioren
Adventsingen im Altenheim

28.11. Hockenheimer Advent

04.12. Adventsingen der Liedertafelchöre

10.12. Singen mit Senioren
Weihnachtsfeier

18.12. Weihnachtsfeier 
Frauen- und Männerchor

Terminplan 1. 10. bis 31. 12. 2009
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Zum Abschluss der diesjährigen Sängerfeste betei-
ligte sich der Männerchor am gemeinsam durchge-
führten Sängerfest der Sängervereinigung 1909
Heddesheim und des Sängerbundes 1869 Heddes-
heim am Sonntag, 5. Juli 2009. 
Beim Volksliederwertungssingen trafen die Sänger
aus der Rennstadt in der Klasse M 3 b auf hochka-
rätige Konkurrenz. Schon im Vorfeld war deshalb
klar, dass es sehr schwer werden würde, in der mit
vier Chören besetzten Klasse, ganz vorne zu landen.
Unter der Leitung von Chorleiter Otto Lamadé
kamen die Volkslieder O du stille Zeit von Bernd En-
gelbrecht, Die Prinzessin und der Trommler von Paul
Zoll und Shenandoah von James Erb zum Vortrag.
Die Vorstellung der Liedertäfler konnte sich wirklich
sehen lassen und so verließen Dirigent und Sänger
zufrieden mit der eigenen Leistung die Bühne. Der
Wertungsrichter, Diplomkapellmeister Hans Schlaud,
ermittelte für die Hockenheimer Sänger insgesamt
gute 199 Punkte, was letztendlich zum 3. Klassen-
preis ausreichte. Dabei entschied jeweils 1 Punkt
über die Reihenfolge auf den ersten drei Plätzen: 1.
Liederkranz Hasselbach (201), 2. Sängerbund Hei-
ligkreuzsteinach (200) und 3. Liedertafel Hocken-
heim (199).

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Die aktiven Senioren der Liedertafel haben es sich
zur Aufgabe gemacht, zum einen sich immer wieder
zu geselligem Beisammensein zu treffen und zum
anderen dann natürlich hierbei miteinander zu sin-
gen. So war es auch am Donnerstag, 9. Juli 2009

wieder. Die Verantwortlichen hatten zu einem Grill-
nachmittag in die Grillhütte eingeladen und eine
große Anzahl aktiver Senioren waren dieser Einla-
dung gefolgt.
Viele fleißige Hände hatten in der Grillhütte alle Vor-
bereitungen zu einem gehaltvollen, gemütlichen
Nachmittag getroffen. An wunderbar und ge-
schmackvoll dekorierten Tischen gab es ausrei-
chend Sitzgelegenheiten. Für Essen und kühlenden
Getränke war bestens gesorgt. Gemütlichkeit und
Geselligkeit war Trumpf und wie immer gab es vieles
zu erzählen und Neuigkeiten zu berichten.
Im Laufe des Nachmittags wurden schöne alte deut-
sche Volkslieder aus der Jugendzeit unter der Lei-
tung von Rudi Hüttler gesungen, ein reines Wunsch-
konzert wurde veranstaltet. Der Stimmungspegel
stieg und Geselligkeit und Kameradschaft war
Trumpf.
Wie auch im letzten Jahre gaben einige lustige
„Schmankerl“ zum besten und selbst ein Solist in
Person von Dieter Naber gab eine musikalische
Reise durch Wien mit schönen Walzermelodien zum
Besten und erhielt natürlich reichlich Beifall.
Beim nach Hause gehen freuten sich die meisten
schon auf das nächste Wiedersehen.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Ein Jubiläum feiern zu können ist immer etwas ganz
Besonderes. Der Cäcilienchor St. Mauritius Rot
konnte in diesem Jahr sein 120jähriges Bestehen
feiern.

Meldungen in Kürze

Gisela Burger • Wilhemstraße 49 • 68799 Reilingen
Tel.: 06205-12816 • info@steuerkanzlei-burger.de

Mehr als 27 Jahre sind wir spezialisiert auf:
Finanzbuchhaltung – Lohnbuchhaltung • Jahresabschlüsse

und Bilanzen • Beratung zur Existenzgründung
Einkommensteuererklärungen • Anträge auf Kindergeld 
bei volljährigen Kindern • Erbschaft- und Schenkung-

steuer-Erklärungen
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Ein Grund für die Liedertafel Hockenheim anlässlich
der Festtage beim Konzertsingen am Sonntag, 
12. Juli 2009 teilzunehmen.
Der Frauenchor der Liedertafel Hockenheim nahm
mit seinem Dirigenten Otto Lámade Aufstellung im
Pfarrheim um dann nach einer kurzen Begrüßung
die anwesenden Festgäste mit ihren Liedvorträgen
zu erfreuen. 
Mit den Liedern „A New Day“, „Ev`ry time“, „Das Tal
in den Bergen“ und „Adiemus“ hatte man auch den
Geschmack der Zuhörer genau getroffen, was der
kräftige Applaus im Anschluss an die Liedvorträge
bestätigte.
Die Vorsitzende bedankte sich im Anschluss an die
Liedvorträge recht herzlich bei den Sängerinnen und
dem Dirigenten Otto Lámade und überreichte der
stellvertretenden Vorsitzenden und Frauenchorspre-
cherin der Liedertafel Hockenheim, Jutta Riedel, ein
Jubiläumspräsent.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Wie alljährlich feierte der MGV Eintracht Hocken-
heim am Sonntag, 16. August 2009 sein über die
Stadtgrenzen hinaus bekanntes Siedlerfest.
Die Mannen um den 1. Vorsitzenden von der Ein-
tracht, Siegfried Zahn, hatten das Anwesen von der
Familie Christ im Siegelhain wieder bestens präpa-
riert und für viele Besucher hergerichtet.
Auch der Männerchor der Liedertafel ließ es sich
nicht nehmen, den Frühschoppen am Sonntagmor-
gen musikalisch mit zugestalten. Unter der Leitung
von unserem Vizedirigenten Werner Wiedemann
wurden einige Lieder den schon zahlreichen Besu-
chern vorgetragen. Nachdem die für die Urlaubszeit
doch zahlreich erschienen „Liedertäfler“ das Bad`ner
Lied und den Sängertrinkspruch „Erhebet das Glas“
zum Besten gegeben hatten, stärkte sich noch so

mancher Sänger an frisch geschlachteter Haus-
mannskost, ehe der Heimweg angetreten wurde.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Selbst in der Sommerpause ist die Liedertafel aktiv
und bietet schon traditionell  allen Interessierten die
beliebte Fahrradtour an. Am Freitag, 21. August
2009 gegen 18 Uhr war es dann soweit, um vom
Pumpwerk aus die Tour zu starten. Die große Teil-
nehmerzahl zeigte wiederum, dass auch Fahrradfah-
ren mit der Liedertafel seine Reize hat. Das Ziel war
vorgegeben und man nahm Fahrt auf Richtung Grill-
hütte, Schützenverein bis zum Widfestplatz in Reilin-
gen, wo man dann bergauf die Autobahn überquerte.
Unterstützt vom Schwung bergab konnte man dann
auch ohne zu treten die Natur in vollen Zügen genie-
ßen.
Am „Reilinger Eck“ angelangt führte uns eine schar-
fe Rechtskurve Richtung Walldorf, mit dem Hinweis
auf das Naturschutzprojekt „Walldorfer Waldweide“.

Äpfel direkt vom Erzeuger
Walter Hoffmann

Hockenheimer Straße 14
Tel. 0 62 05/3 16 97
68809 Neulußheim

Männerchor bei seinen Liedvorträgen mit Vize-Vize-Dirigent 
„Gobbes” 
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Auf einer Fläche von rund fünf Hektar gibt es dieses
Projekt nun schon seit mehreren Jahren. Mit Hilfe
von Ziegen will man dort die ursprüngliche Situation
auf diesem speziell dafür eingezäunten Areal wieder
herstellen. Davon zeugte auch der im Jahr 2006 in-
stallierte Ziehbrunnen. Dort sollen um das Jahr 1800
etwa 700 Kühe, 275 Pferde und 2000 Schweine im
Wald geweidet haben.
Unter dem „Gemeckere“ der Ziegen verließen wir
diese historische Stätte, um unsere Tour fortzuset-
zen. Quer durch den Hardtwald radelnd ist man
immer wieder beeindruckt von der herrlichen Natur

direkt vor unserer Haustür. Verschiedene Biotope
auf unserem weiteren Weg zeugten ebenfalls von
der Vielfalt unserer heimischen Tier- und Pflanzen-
welt.
Bekanntlich macht Fahrrad fahren durstig und hun-
grig, was dann auch nicht verwunderte, dass man
anschließend einkehrte. Im HSV-Clubhaus „Restau-
rant am Ring” waren bereits Plätze für uns reserviert
um den Abend in geselliger Runde ausklingen zu
lassen.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Karlsruher Str. 12 · 68766 Hockenheim
Tel.: 06205/2020-0

SAUERTEIGBÄCKEREI

S. KONSTANOWICZ
68766 Hockenheim
Wilhelm-Leuschner-Straße 26
Telefon 0 62 05/45 04
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Am Freitag, 28. August 2009 feierte unser aktive
Sängerin Margarethe Frank ihren 80. Geburtstag.
Bereits in der letzten Singstunde vor den Ferien bat
unsere stellvertretende Vorsitzende und Frauenchor-
sprecherin, Jutta Riedel, die Sängerinnen an dem zu
diesem Anlass geplanten Geburtstagsständchen
zahlreich teilzunehmen.
Dies schienen sich die Sängerinnen wirklich zu Her-
zen genommen zu haben, denn am Freitag, 28. Au-
gust 2009 fanden sich erstaunlich viele Sängerinnen
im Ahornweg 7 ein um ihrer Sangesschwester die
Geburtstagsfeier mit ihren Liedvorträgen zu verschö-
nen.
Unter der Leitung der Vizedirigentin Rosemarie
Hambsch brachten die Sängerinnen aus ihrem um-
fangreichen Liedgut einige Lieder vom Geburtstags-
kind ausgesucht,  zum Vortrag.
Die Glückwünsche der Liedertafel überbrachte die
stellvertretende Vorsitzende und Frauenchorspre-
cherin Jutta Riedel. Sie bedankte sich mit herzlichen
Worten beim Geburtstagskind für die vielen Jahre
der Treue zum Verein und für die stetige  Hilfsbereit-
schaft in vielen Belangen des Vereinslebens und
überreichte als sichtbares Zeichen der Wertschät-
zung ein Geburtstagspräsent.
Margarethe Frank bedankte sich bei den Sängerin-
nen recht herzlich für das wundervolle Geburtstags-
ständchen und brachte zum Ausdruck wie sehr sie
sich über die vielen Glückwünsche freue. Sie dankte
auch Jutta Riedel für die vielen guten Wünsche zu
ihrem Geburtstag. Ein besonders herzlicher Dank
ging jedoch an die Vizedirigentin Rosemarie
Hambsch.
Dann lud sie alle recht herzlich ein ihren Geburtstag
mit einer extra dafür vorbereiteten Stärkung zu feiern
und auf ihr Wohl anzustoßen. 

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Am Samstag, 29. August 2009 feierte unser fördern-
des Mitglied Bernhard Fuchs und dessen Ehefrau
Rita das Fest der goldenen Hochzeit in der katholi-
schen Kirche „St. Georg“ in Hockenheim. Gerne war
auch der Männerchor der Liedertafel der Einladung
des Jubelpaares gefolgt um den Dankgottesdienst
zusammen mit der Stadtkapelle musikalisch zu ge-
stalten. 
Unter der Leitung seines Vizedirigenten Werner Wie-
demann erfreuten die Sänger das Jubelpaar in der
Kirche mit folgenden Liedern „Herr Deine Güte“ und
„Heilig“. Nach dem Gottesdienst versammelten sich
die Schar der Gratulanten vor der Kirche unter Ihnen
auch die Sänger des Männerchores um dem Gold-
paar zu gratulieren. Allen voran auch der 1. Vorsit-

zende Heinz Lörch, welcher die allerherzlichsten
Glückwünsche der Liedertafel überbrachte. 

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Es ist schon Tradition geworden, dass der Männer-
chor der Liedertafel beim Tag der Begegnung im Al-
tenheim St. Elisabeth seinen musikalischen Beitrag
leistet.
So war es auch in diesem Jahr. Am Sonntag, 
19. September 2009 trafen sich die Sänger um unter
der Leitung des Vizedirigenten Werner Wiedemann
die Heimbewohner und die Besucher mit einigen
Liedvorträgen zu erfreuen. Zum Vortrag kamen „Das
Morgenrot“, „Untreue“, „Mala Moja“, „Von der Traube
in die Tonne“ und das „Bad`ner Lied“. Lang anhal-
tender Beifall zeugte davon, dass man das Gefallen
bei den Zuhörern gefunden hatte. Die Heimleitung
bedankte sich herzlich bei Vizedirigent und Sängern
und betonte, dass die Liedertafel schon lange fester
Bestandteil dieser Veranstaltung sei. 

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Traditionell, nach längerer Pause, beteiligten sich
am Sonntag, 27. September 2009 die Chöre der Lie-
dertafel am Bazar der evangelischen Kirchenge-
meinde in Hockenheim.
So betraten dann die Sängerinnen unter der Leitung
des Dirigenten Otto Lámade, die Lutherhausbühne
um zur Unterhaltung der Bazarbesucher ihren Bei-
trag zu leisten.

ZEITUNGS- & POKAL-LÄDLEZEITUNGS- & POKAL-LÄDLE
BILLMANNBILLMANN

�  �  �  �

Toto-Lotto, Schreibwaren • Grusskarten 
Druckerpatronen • Geschenkartikel • Pokale 

Gravuren • Zeitschriften • Tabakwaren 
GLS Paketdienst

HEIDELBERGERSTRASSE 32 • HOCKENHEIM
Tel. 0 62 05/1 61 58
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Mit den Liedern „A New Day“, „Ev`ry time“, „Das Tal
in den Bergen“ und „Adiemus“ traf man auch genau
den Geschmack der Zuhörer und wurde mit kräfti-
gem Applaus belohnt.
Den Anschluss bildete dann der Männerchor, der
unter der Leitung von Dirigent Otto Lámade, einige
Lieder aus seinem reichhaltigen Liedgut zum Vortrag
brachte und danach mit viel  Applaus der Besucher
belohnt wurde.

Der geistliche Hausherr dankte, wie zuvor schon
dem Frauenchor, auch den Herren der Liedertafel
recht herzlich für die gelungenen Darbietungen. 
Er freute sich aufrichtig über die zahlreiche Teilnah-
me und lud die Sängerinnen und Sänger herzlich ein
noch ein wenig bei gutem Essen und Trinken zu ver-
weilen.
Dieser Einladung kamen die „Liedertäfler“ gerne
nach.

� Wir trauern um unser förderndes Mitglied Berta
Schäfer, die am 14. Juli 2009 im Alter von 91 Jah-
ren verstorben ist. Wir danken ihr für ihre Treue zu
unserem Verein und ihre Unterstützung.

Plötzlich und für uns unerwartet verstarb am 23. Juli
2009 unser förderndes Mitglied Dieter Parentin im
Alter von 57 Jahren. 23 Jahre war der Verstorbene
unserem Verein treu verbunden.

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Wir werden unseren Verstorbenen ein ehrendes Ge-
denken bewahren und Sie bei unserer zentralen To-
tengedenkfeier mit aufnehmen.
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Frohgelaunt machten sich am
Donnerstag, 4. Juni 2009 die Akti-
ven Senioren der Liedertafel mit
zwei Bussen auf den Weg, der zu-
nächst über Heidelberg, den Hes-
sischen Odenwald  und die Nibe-
lungenstraße in das bayerische
Großheubach hinauf zum dem
Kloster Engelberg führte. Dieses
Kloster liegt bereits im Spessart
hoch über dem Main und wurde
um 1300 gegründet. Hierbei
wurde eine Kapelle dem Erzengel
Michael gewidmet, die dann auch
als Namensgeber für den Berg
„Engelberg“ Verwendung fand.
Gleichzeitig begann eine Marien-
verehrung, die bis in die heutige
Zeit andauert. Die Holzkapelle
wurde bald aus Stein ersetzt und
es entstand mit der Zeit eine Ma-
rienwallfahrtsstätte. Heute wird
das Kloster von Mönchen der
Franziskaner betreut und von vie-
len Wallfahrern besucht. Die Wall-

fahrtskirche selbst ist in den Bau-
stilen Barock und Rokoko errich-
tet. Natürlich wurden von den Se-
nioren Kirchenlieder angestimmt
und manches stumme Gebet
gegen den Himmel geschickt. Von
Großheubach aus gehen 612 so-

genannte „Engelstaffeln“ den
Berg hinauf zum Engelberg, diese
Staffeln werden heute noch als
Wallfahrtsweg genutzt.
Von den Höhen des Klosters ge-
nossen die Fahrtteilnehmer den
herrlichen Rundblick über das

Kloster Engelberg und 
Wallfahrtskirche 

in Walldürn besucht 
Aktive Senioren der Liedertafel unterwegs in Unterfranken und Nordbaden

Die Ausflügler
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Maintal, den Odenwald und den
Spessart, schön war die Aussicht
hinüber nach Kleinheubach mit
dem Schloss der Fürsten zu
Löwenstein, deren Gruft sich in
der Klosterkirche befindet. In der
schönen Klosterschänke wurde
selbstverständlich Einkehr gehal-
ten und neben einem reichhalti-
gen Vesper das selbstgebraute
Klosterbier probiert und sehr ge-
lobt.
Danach wurde die Kreisstadt Mil-
tenberg, die im Maineck zwischen
Spessart und Odenwald im Bezirk
Unterfranken liegt, besucht. Ty-
pisch für die Stadt sind die Ge-
bäude aus dem roten Buntsand-
stein. Eine wunderschöne Fuß-
gängerzone erschließt den alten
Stadtkern. Besonders sehenswert
sind das Gasthaus zum Riesen,
auch als ältestes Gasthaus in
Deutschland bekannt, erbaut im
16. Jahrhundert. Dieses wurde
früher gerne auch als Fürstenher-
berge benutzt. Viele Gebäude
sind im Baustil des Fachwerks
nachempfunden, auch sind heute

noch gute erhaltene Stadttore aus
dem Mittelalter zu sehen, sowie
die Mildenburg, die früher als
Grenzsicherung errichtet wurde.
Natürlich lud auch die Umgebung
am Main zum Verweilen ein. Kaf-
fepause war angesagt und viele
nutzten die Freizeit zu einem Spa-
ziergang. Nach kurzer Fahrt hin-
ein in den badischen Odenwald,
vorbei am Museumsdorf in Got-
tersdorf wurde die Wallfahrtsstadt
Walldürn erreicht. Kurz vor Beginn
der jährlichen Wallfahrt zum Heili-
gen Blut galt ein Besuch der
mächtigen barocken Wallfahrts-
basilika aus dem 18. Jahrhundert.
Gerhard Kuhn  gab  Erläuterun-
gen zur Entstehung der Wallfahrt,
die auf ein Blutwunder aus dem
Jahre 1330 nachweislich belegt
zurückgeht. Insbesondere wurde
die jährliche vierwöchige Haupt-
wallfahrtszeit besprochen bei der
ca. 120 000 Gläubige, auch heute
noch zu Fuß nach Walldürn zie-
hen, darunter eine Gruppe aus
Köln-Porz.

Über den Blutsaltar mit der Wun-
derkorporale wurden Aussagen
getroffen. Die Gruppe verabschie-
dete sich mit einem „Großer Gott
wir loben Dich“ aus diesem wun-
derschönen Gotteshaus. An Bu-
chen vorbei wurde dann die näch-
ste Kreisstadt, nämlich Mosbach
angefahren, wo in der Alten Mäl-
zerei (Gebäude der ehemaligen
Brauerei Hübner) das Abendes-
sen auf die Reisegruppe wartete.
Gut vorbereitet war das Küchen-
team und die Essen waren wohl-
schmeckend. Die Stimmung und
Freude aller stieg durch gemein-
sam gesungene Lieder immer
weiter an. Auch in den Bussen
wurden viele Volkslieder gesun-
gen und wie kann es anders sein,
auch viele begleitende Gespräche
geführt.
Am frühen Abend wurde dann die
Heimreise angetreten und die Se-
nioren gingen auseinander und
bedankten sich für die gehaltvolle
Vorbereitung und Durchführung 
dieser Fahrt. 
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Beim letzten Neujahrsempfang
der Stadt entstand die Idee eines
gemeinsamen „Tag des Liedes“
und stiess bei den Vorständen der
Hockenheimer Gesangvereine
auf ein positives Echo. Eine ent-
sprechende Lokation war mit der
Seebühne schnell gefunden und
nachdem die Gemeinde die Holz-
häuser vom „Hockenheimer Ad-
vent“ für die Verpflegung zur Ver-
fügung stellte und Oberbürger-
meister Dieter Gummer die
Schirmherrschaft übernahm, war
es dann am Sonntag, 5. Juli 2009
soweit. 
Jeder Hockenheimer Chor hatte
die Gelegenheit sich mit 20 bis 30
minütigen Liedvorträgen den zahl-
reichen Besuchern vorzustellen.
Dies wurde auch von allen aus-
giebig genutzt. Den Anfang mach-
ten unsere „Kleinsten“, der Kin-
derchor der Liedertafel. Und spä-
testens beim „Surfen auf dem
Baggersee“ war das Eis endgültig
gebrochen und die schon überra-
schend zahlreichen Besucher gin-
gen begeistert mit und verab-
schiedeten die Kinder mit gros-
sem Applaus. Der nächste Chor

unseres Vereins mit einiger Ver-
spätung, ein Chor hatte vorher
massiv überzogen, war der Ju-
gendchor unter der Leitung von
Otto Lamadè. Auch er begeisterte
wieder einmal mehr bei seinem
Auftritt die mittlerweile volle Tribü-
ne. Die Ausgewogenheit des Cho-
res und die Begeisterung der jun-
gen Sängerinnen und Sänger
überzeugte auch den letzten Be-

sucher und erst nach einer Zuga-
be durfte man die Bühne verlas-
sen. Auch der später folgende
Frauenchor zeigte sich wieder
einmal von seiner besten Seite.
Souverän und konzentriert brach-
ten die Damen ihre Vorträge zu
Gehör und bewiesen, dass sie
nicht umsonst als einer besten
Frauenchöre der Umgebung gel-
ten. Den Abschluss der Liederta-

Tolle Visitenkarte beim Tag 
des Liedes auf 

der Seebühne hinterlassen

Ein souverän überzeugender Frauenchor bei seinen Lieddarbietungen
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fel-Chöre bildete der Männerchor.
In Anbetracht der Tatsache, dass
man am Nachmittag noch in Hed-
desheim beim Wertungssingen
war, war es absolut hervorragend,
was die Männer um Otto Lamadè
auf die Bühne brachten. Ob „Über
den Wolken“ oder beim Küssen
der „Roten Lippen“. Konzentriert
und motiviert begeisterte man das
Publikum. Die Männer durften an-
schliessend auch beim grossen
Abschlusslied des „Hockenhei-
mer Männerchores“, dem „See-
mann, lass das träumen“ unter
Leitung von Franz Josef Siegel,
noch einmal auf die Bühne.

Aber an diesem Tag wurde ja
nicht nur gesungen, galt es doch,
die Besucherinnen und Besucher
auch zu verpflegen. Jeder Verein
hatte sich bereit erklärt, einen Teil
der Verköstigung zu übernehmen.
Die Liedertafel sorgte sich um die
Ausgabe von  Kuchen und Kaffee
der regen Zuspruch fand. So war
es auch kein Wunder, dass man
am Abend nur stolze und zufrie-
dene Gesichter bei den Verant-
wortlichen sah. Und einhellig war
man der Meinung, dass dies nicht
der letzte „Tag des Liedes“ in Ho-
ckenheim gewesen sein dürfte. 

Inh. R. Eichhorn
Kronauer Straße 5a • 68753 Waghäusel-Kirrlach

Telefon (0 72 54) 6 07 76

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 15-18.30 Uhr, 

Sa. 9-13 Uhr

Metzgerei
Siegfried Albert 

Rathausstraße 31
68766 Hockenheim

0 62 05/4
4 74
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Herrliches Ausflugswetter, ein um-
gestürzter Baum und ein „Vize-
Vize“ in Höchstform bescherten
den über 100 Teilnehmern des
Liedertafel-Ausfluges am Sams-
tag, 11. Juli 2009 einen unver-
gesslichen Tag. 
Bei strahlendem Sonnenschein
setzten sich die beiden vollbe-
setzten Busse kurz nach halb
zehn am Bahnhof in Hockenheim
in Bewegung. Das erste Etappen-
ziel des vom Vergnügungsaus-
schuss um Hans Keller und Jür-
gen Bittner hervorragend geplan-
ten Tages war Neustadt a.d.W.
Nach einem kurzen Fussmarsch
lernten die Ausflügler bei einer
Führung das Eisenbahn-Museum,
mit zum Teil 150 Jahre alten Lo-
komotiven, näher kennen und er-
fuhren so manches Detail aus
dem Eisenbahnbau. Anschlies-
send bestieg man den histori-
schen Zug, das „Kuckucksbäh-
nel”. Mit diesem fuhr die Gruppe
zunächst bis Lambrecht auf der
Hauptstrecke der DB in Richtung
Kaiserslautern. In Lambrecht bog

man dann links ab in Richtung
Frankeneck und ins Elmsteiner
Tal. Als der Zug jedoch mitten auf
der freien Strecke stehen blieb,
sah man nur erstaunte Gesichter.
Des Rätsels Lösung: Ein umge-
stürzter Baum lag quer über den
Schienen. Nachdem das Problem
mit dem mitgeführten Werkzeug

des Zugpersonals nicht gelöst
werden konnte, musste man war-
ten, bis aus Richtung Erfenstein
ein Trupp Waldarbeiter zu Hilfe
kam. Dieser ungeplante Halt warf
nicht nur den Zeitplan etwas
durcheinander, sondern er sorgte
auch für Gesprächsstoff und so
manchen Witz. Nach dieser unge-

Die Tücken des 
Pfälzer Waldes kennengelernt 

Seit 1958

68766 Hockenheim
Karlsruher Str. 10/1

68723 Schwetzingen
Mannheimer Str. 25

68804 Altlußheim
Rheinhäuser Str. 28

Ungeplanter Halt mit dem „Kuckucksbähnel“ durch Baumunfall sorgte für amüsanten Ge-
sprächsstoff unter den Ausflüglern
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planten Unterbrechung ging die
Fahrt gutgelaunt weiter über Brei-
tenstein, Helmbach und Appen-
thal nach Elmstein. Dort wurde
man vom Personal der Gaststätte
„Zum Lokschuppen“ schon sehn-
süchtig erwartet. Hatte man doch
durch den „Baumunfall“ über eine
Stunde Verspätung. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen, leider
in 2 getrennten Räumen, wartete
das Kuckucksbähnel schon auf
seine Passagiere für die Rück-
fahrt. Diese verlief störungsfrei
und Dank so mancher nostalgi-
scher Erinnerung und gemeinsa-
men Singens verging die Zeit wie

allen mitgesungen. Als am späten
Abend zum Aufbruch gerufen
wurde, erklang so manches ent-
täuschte „Schon?“. Und als man
gegen 23 Uhr wieder in Hocken-
heim eintraf, war man einhellig
der Meinung, es war ein wunder-
schöner Ausflug und man sah nur
zufriedene Gesichter bei den Teil-
nehmern und den Verantwort-
lichen.

im Fluge. In Neustadt angekom-
men bestiegen die Liedertäfler
gutgelaunt die wartenden Busse,
die sie nach Venningen brachten.
Im dortigen Weingut der Familie
Spiegel wartete ein sehr schöner
Innenhof mit ausreichend Platz
für alle auf sie. Die Zeit bis zum
reichhaltigen Abendessen vertrieb
man sich mit einigen Liedern
unter Leitung des Vize-Vize-Diri-
genten Rudi „Goppes“ Hüttler, der
seinem Ruf als Stimmungskano-
ne an diesem Abend wieder ein-
mal voll gerecht wurde. Ein ums
andere Lied wurde von ihm ange-
stimmt und aus vollen Kehlen von
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Nachdem der Männergesangver-
ein Liedertafel im vergangenen
Jahr sein Waldfest in Form eines
Lampionfestes in der Lamellen-
halle im Gartenschaupark durch-
geführt hatte, konnte in diesem
Jahr diese traditionelle Veranstal-
tung nach Fertigstellung der neu
gestalteten Waldfesthalle wieder
im alten Fahrerlager am Samstag/
Sonntag, 18. Juli/19. Juli 2009
stattfinden. Auch wenn der Wet-
tergott, zumindest was den
Samstag Abend betraf, nicht gera-
de zur Hochform auflief, zeigten
sich die Verantwortlichen mit der
Anzahl der Besucher, die sich so-
wohl an den kulinarischen als
auch an den kulturellen Genüssen
erfreuten, zufrieden. 
Mit vielen freiwilligen Helfern wur-
den am Samstagmorgen die Auf-
bauarbeiten sowie die Ausschmü-
ckungsarbeiten des Bühnenbildes
und des Cafeteriabereiches zügig
in Angriff genommen und schon
am frühen Nachmittag war man
bereit für die Gästeschar. Der Vor-

sitzende Heinz Lörch begrüßte
die Besucher, die trotz der nicht
geraden hochsommerlichen Wit-
terung den Weg zur Liedertafel
gefunden hatten und wünschte
ein paar vergnügliche Stunden.

Pünktlich um 19.30 Uhr hieß es
dann „Bühne frei“ für das Duo
„Black & Wine“. Diese brachten
beste Stimmung auf das Wald-
festgelände im alten Fahrerlager.
Bei den Hits aus 4 Jahrzehnten

Elisa Palopoli
Schwetzinger Str. 10
68766 Hockenheim Tel. 06205-1 43 64

Fax: 06202-2 35 73

Inhaberin: Annette Herm-Offenloch
Moderne Floristik für jeden Anlass.

Bei uns „blüht“ ❁ Ihnen was.

Waldfestbesucher wurden
kulinarisch und mit kulturellen 

Genüssen verwöhnt

Gut besuchte Waldfesthalle am Sonntagnachmittag
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wurde kräftig mitgesungen und
das Publikum zeigte sich begei-
stert.
Bei sommerlichen Temperaturen
fand das Waldfest am Sonntag-
morgen mit dem Frühschoppen
seine Fortsetzung. Dabei hatten
die Liedertäfler erneut eine bayri-
sche Brotzeit mit Weißwürsten,
Brezeln und süßem Senf in ihrer
Angebotspalette, die bei den
Gästen guten Anklang fanden. Zu
den musikalischen Gästen gehör-
ten die Brudervereine AGV Bel-
canto, MGV Eintracht und der
Sängerbund Liederkranz. Die
Chöre erfreuten die Waldfestbe-
sucher mit ihren Liedvorträgen
und wurden mit reichlich Applaus
belohnt. Um die Mittagszeit hatten
die beiden angebotenen Mittages-
sen viele Besucher zum Waldfest-

platz angelockt. Viel Lob gab es
für die ausgezeichnete Speisen-
zubereitung und den reibungslo-
sen Ablauf. Am Nachmittag zur
Kaffeezeit stand der Chorgesang
eindeutig im Mittelpunkt. Zu-
nächst traten die langjährigen
Sangesfreunde vom MGV Wie-
sental und vom Sängerbund Lie-
derkranz Oftersheim in Aktion und
erfreuten die Besucher mit einem
bunten Strauß von Melodien.
Erstmals zu Gast bei der Liederta-
fel war der Chor „Fine Art Music“
aus Ketsch, der mit seinen
schwungvollen Liedbeiträgen die
Gästeschar zu erfreuen wusste.
Danach präsentierten sich die
Gastgeber mit ihrem Kinder-,
Männer- und Frauenchor. Den Ab-
schluss des musikalischen Pro-
gramms bildete der Fanfarenzug

der Rennstadt Hockenheim. Die
Landsknechte unterhielten die
Waldfestbesucher mit ihrer Musik
und sorgten für beste Stimmung.
Fröhlichkeit und gute Laune
waren Trumpf an den Tischen und
so vergingen die letzten Stunden
einer rundum gelungenen Veran-
staltung wie im Fluge.
Die Verantwortlichen zogen ein
durchaus positives Fazit dieser
traditionsreichen Veranstaltung,
auch wenn der Besuch am Sams-
tagabend nicht ganz den Erwar-
tungen entsprochen hat. Ein herz-
liches Dankeschön soll an dieser
Stelle den fleißigen Helferinnen
und Helfern ausgesprochen wer-
den, ohne die die Durchführung
eines solchen Festes nicht durch-
führbar wäre.
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Es wäre so schön gewesen, die
„Mondscheinserenade“ auf der
Seebühne im Gartenschaupark.
Witterungsbedingt entschieden
die Veranstalter, die aktiven Se-
nioren der Liedertafel Hocken-
heim, am Morgen des Freitags,
24, Juli 2009, den Liederabend in
den Saal des „Stadtparks“ zu ver-
legen. Zwar strahlte um 20 Uhr
die Sonne vom Himmel, aber der
später einsetzende Regen und
ein Gewitter gaben der Entschei-
dung recht. Mond und Sterne wur-
den kurzerhand auf die Bühne ge-
zaubert, dazu ein Meer aus Ker-
zenlicht, einfach hinreißend. Die-
ses Adjektiv galt nicht nur der Aus-
wahl der Lieder, nein auch den
Künstlern. Eine bestens gelaunte
Martina Mehrer hatte sich als
Gäste Susanne Müller (Mezzoso-
pran) und Siegfried Wosnitzka
(Bariton) eingeladen. Am Klavier
agierte perfekt Asli Kilic. „Lassen
Sie sich von der Musik verzau-
bern“ stand auf dem Programm
und es fiel den drei Sängern und
der Pianistin nicht schwer, das
Verzaubern. Ein sehr gefälliges
Programm erwartete das auf-

merksame Publikum, das mit ein
bisschen Vogelgezwitscher vom
Band doch noch ein wenig „See-
bühnenflair“ genießen durfte. Lie-
der von Schubert, Mendelssohn-
Bartholdy und Schumann ver-
wöhnten die Gäste. Martina Meh-
rer eröffnete das Programm mit
der Mondnacht „Es war als hat der
Himmel die Erde still geküsst“. Mit
dem Abendlied „Wenn ich auf
dem Lager liege“ und Schuberts
Ständchen „Leise flehen meine
Lieder“, überzeugten auch Susan-
ne Müller und Siegfried Wosnitzka
von Anfang an die Zuhörer.
Opernarien aus „Rinaldo“, „Ido-
meneo“ und „Cosi van tutte“ zoll-
ten Händel und  Mozart Tribut. Die
„Barcarole“ aus „Hoffmanns Er-
zählungen“ lässt sich auch sehr
schön von Sopran und Bariton
singen und weil es so gut klappte,
schoben Martina Mehrer und
Siegfried Wosnitzka noch ein flot-
tes Duett aus der „Lustigen
Witwe” hinterher. 
Mit „Oh, du mein holder Abend-
stern” aus „Tannhäuser“ von Ri-
chard Wagner konnte Bariton Wo-
snitzka sein Stimmvolumen voll

entfalten. Alle drei zusammen be-
schlossen den ersten Teil des
Programms mit „Soave si al
vento“ aus Mozarts "Cosi van
tutte". Was wäre eine Mond-
scheinserenade, wenn nicht auch
die Lyrik ein  Plätzchen hätte.
Gerhard Kuhn trug einige Gedich-
te zum Thema „Mond” vor, die lo-
cker zwischen die musikalischen
Vorträge gestreut wurden. Der
zweite Teil des Abends war der
leichteren Muse vorbehalten.
Filmmelodien und Musical-Höhe-
punkte bestimmten nun das Pro-
gramm. Susanne Müller sang „Ein
Lied geht um die Welt“ und be-
zauberte mit dem Knef-Evergreen
„Für mich soll´s rote Rosen reg-
nen”. Martina Mehrer entführte
zusammen mit ihrem Kollegen
zum „Phantom der Oper”. „All I
ask of you” interpretierten die bei-
den sehr innig und Martina Meh-
rer blieb bei dem dramatischen
Musical mit „Wishing you were so-
mehow here again”. Mit lupenrei-
nem Sopran begeisterte Martina
Mehrer nicht nur einmal am
Abend, ohne Probleme nimmt sie
alle Höhen und legt viel Innigkeit

Hinreißende Lieder
bei der Mondscheinserenade
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in ihre Arien. „Gold von den Ster-
nen” aus dem Musical „Mozart”
war noch eine Solopartie, zusam-
men mit Susanne Müller erklang
„Ich kann ihn verstehen” aus
„Chess”. Duette und Solis erfreu-
ten gleichermaßen das Publikum,
das mit Applaus nicht sparte. „Eli-
sabeth” und „Les miserables” hiel-
ten auch jede Menge Ohrwürmer
parat, bevor alle drei Künstler mit
„Do you hear the people sing”
einen fulminanten Abschluss der
„Mondscheinserenade” einläute-
ten. Zusammen mit dem Publikum
sangen Martina Mehrer, Susanne

Müller und Siegfried Wosnitzka
„Der Mond ist aufgegangen”.
Martina Mehrer bedauerte es,
dass die „Schlacht im Saale” hatte
stattfinden müssen, „aber es ist
richtig stürmisch draußen, wir hät-
ten uns bestimmt alle erkältet!”
lachte die sympathische Sänge-
rin. Mit ihrer Lieblingsarie aus „Eli-
sabeth”, „Ich gehör nur mir” erhielt
das Publikum die verlangte Zuga-
be und dankte für einen stim-
mungsvollen Abend mit anhalten-
dem Beifall. 

T h e r m o m i x - F a c h b e r a t e r i n
Ines Gund
Albweg 3
68766 Hockenheim
gundines@arcor.de
Tel. 0 62 05/1 65 34
Fax 0 62 05/3 09 69 46

Thermomix kann fast alles– 
und das unglaublich schnell:

wiegen – hacken - mixen -rühren – mahlen
schroten – kneten – emulgieren – kochen

– glutenfreie Buffets – 
Kochabende in Waghäusel

Die Akteure des Abends. Hinreißende Auswahl der Lieder verzauberte das Publikum  
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„Es war schön, es war gut, es war
ein gelungenes Fest“. Wovon die
ist Rede?. Na, von der „280-jähri-
gen” Geburtstagsfeier auf dem
Anwesen von unserem aktiven
Sänger Rudi Hüttler in der
Schwetzinger Str. 48.
Vor fünf Jahren wurde an gleicher
Stelle eine „260- jährige” Geburts-
tagsfete gefeiert. Jeder der daran
teilgenommen hat erinnert sich
gerne daran zurück.
Dieses Jahr am Freitag, 31.Juli
2009 feierten die aktiven Sänger
Rudi Hüttler, Rudi Mail, Norbert
Brandenburger und Hermann Sie-
bert ihren 70. Geburtstag, was in
Summe nach Adamriese 280
Jahre ergibt. Außer Rudi Hüttler,
der an diesem Tag sein Wiegen-
fest feierte, hatten die anderen
drei Geburtstagskinder schon
ihren Ehrentag gefeiert oder müs-
sen ihn noch feiern.
Die aktiven Sänger vom Männer-
chor ließen es sich nicht nehmen,
die riesige Geburtstagsfeier musi-
kalisch zu umrahmen. Am frühen
Abend traf man sich in der
Schwetzinger Strasse bei unse-
rem „Gobbes”. Unter der Leitung
von unserem Vizedirigenten Wer-

ner Wiedemann wurden ein paar
zünftige und teilweise von den
Geburtstagskindern gewünschte
Lieder den Jubilaren und zahlrei-
chen Gästen zum Besten gege-
ben.
Unser 1. Vorsitzende Heinz Lörch
würdigte mit einigen netten Wor-
ten in einer kleinen Laudatio alle
vier Geburtstagskinder. Natürlich
durfte als äußeres Zeichen des
Dankes und der Anerkennung der
obligatorische Blumengeschenk-
korb nicht fehlen. Rudi Hüttler be-
dankte sich im Namen aller vier
Jubilare bei den Sängern und bei
Heinz Lörch und lud alle im An-
schluss zu einem gemütlichem
Beisammensein ein.
Das Anwesen von Rudi Hüttler
war in Form einer großen Fest-
wiese geschmückt und dekoriert.
Neben einem kleinen Festzelt,
das mit Biertischgarnituren verse-
hen war, hatte man noch ver-
schiedene Pavillons für den Aus-
schank der Getränke aufgestellt.
Desweiteren waren Gartentische
und Gartenstühle als gemütliche
Sitzecke, sowie Stehtische zum
verweilen aufgestellt worden.
Auch der Schopfen war liebevoll

dekoriert und mit Sitzgelegenhei-
ten ausgestattet worden. 
Zum Essen standen auf dem
Speiseplan neben zahlreichen
und leckeren Vorspeisen und Sa-
laten auf dem Holzkohlegrill zube-
reitete Steaks und Würstchen.
Einfach lecker konnte man dazu
nur sagen. An Getränken stand ei-
gentlich alles was einem so ein-
fällt zur Auswahl. Neben Bier gab
es Wein, alkoholfreie Getränke
und Spirituosen in vielen Variatio-
nen. Quasi was das Herz begehr-
te. Zum späteren Zeitpunkt wurde
dann noch leckerer selbst geba-
ckener Kuchen und Kaffee ange-
boten. Man konnte wirklich sagen,
es war ein kleines Paradies für
Schlemmereien.
Natürlich wurden unter der Lei-
tung von Rudi Hüttler an seinem
Ehrentag auch manches Lied ge-
sungen und selbstverständlich er-
klang auch in weiter Runde das
Lied: „Seemann, deine Heimat ist
das Meer!” aus den Kehlen der
Sänger und Gäste.
Zur späteren Stunde kam noch
ein Höhepunkt hinzu, denn die
Tochter von unserem „Gobbes”,
Martina Mehrer, gab aus ihrem
reichhaltigen Musical- und Ope-
rettenreporttier einiges zum Be-
sten. Alle Vorträge wurden natür-
lich mit sehr viel Beifall bedacht.
Die Zeit verging wie im Flug. Es
war schon zur vorgerückter Stun-
de, als die letzten Sänger den
Nachhauseweg antraten. Jeder
war sich darüber im Klaren, wenn
die vier Geburtstagskinder ge-
sund und munter bleiben, wird in
fünf Jahren ein „300- jähriger” Ge-
burtstag gebührend gefeiert.
Zum Schluss möchten sich alle
Sänger noch einmal bei den 
„280- jährigen” für die gelungene
Geburtstagsfeier recht herzlich
bedanken. 

4x70 Jahre ist nach Adam Riese 280 Jahre

Christoph Kühnle
Geschäftsführer

Tief- und Kanalisationsbau · 
Abdichtungen von Kelleraußenwänden

Pflasterarbeiten · Abrissarbeiten
Sanierung

Walldorfer Straße 34
68766 Hockenheim
Tel. 0 62 05 / 43 47
Fax 0 62 05 / 1 70 97



Ausgabe 3/2009 Liedertafel-Info 19

Die aktiven Senioren der Lieder-
tafel hatten am Donnerstag, 
10. September 2009 zu einer
Radtour mit dem Ziel des Besu-
ches des Wasserwerkes nach
Reilingen eingeladen. Groß war
die Zahl der Teilnehmer  und
schon unterwegs kamen beim
überqueren der B 39 Fragen auf,
wie, sind wir denn mit unserer
Route überhaupt richtig oder was
wird uns heute alles in Punkto un-
seres Wassers erläutert werden?.
Eingetroffen am Wasserwerk in
der Speyerer Straße in Reilingen
waren die Teilnehmer zunächst
überrascht, als sich Bürgermeis-
ter Walter Klein, Reilingen, als
Vorsitzender des Zweckverban-
des Wasserversorgung des Süd-
kreises Mannheim es sich nicht
nehmen ließ, die Teilnehmer zu
begrüßen. Klein brachte seine
Freude darüber zum Ausdruck,
dass so viele aus Hockenheim
sich für das kostbare Nass, unse-
res lebensnotwendigen Wassers,
interessieren und erläuterte in
kurzen Zügen den Zusammen-
schluss des Zweckverbandes zwi-
schen den Gemeinden Altluß-
heim, Neulußheim, Reilingen und
der Stadt Hockenheim aus dem
Jahre 1963. Ziel dieses Verban-
des war und ist es die Einwohner
der 4 Gemeinwesen  mit exzellen-
tem Trinkwasser zu versorgen.
Bürgermeister Klein führte weiter
aus, auf Grund der wasserrecht-
lichen Genehmigung  sei der Ver-
band in der Lage insgesamt jähr-
lich rd. 3,5 Mio. cbm Wasser zu
fördern, was derzeit jedoch nicht
voll ausgenutzt werden muss.
Für die weiteren, insbesondere
technischen Erläuterungen stan-
den dann die Wassermeister
Wolfgang Schweikert und Tho-

mas Wünsche zur Verfügung. 
Die Gruppe teilte sich zunächst
und ein Teil begab sich zur Be-
sichtigung der Brunnenanlagen
im Wald. Insgesamt sind sieben
Brunnen in einer Bohrtiefe von 28
bis 32 m anzutreffen. 
Der andere Teil der Gruppe wurde
mit der Schaltwarte, den Druk-
kpumpen und  dem Wasserbehäl-
ter vertraut gemacht. 
Sehr fundiert gaben die beiden
Wassermeister zu allen Belangen
Auskunft. Erstaunt waren alle Teil-
nehmer über die Größe der ein-
zelnen Anlagen und auch über
den hohen Stand der Technisie-
rung. So beläuft sich  die maxima-
le Tagesförderung auf rd. 15 Tsd.
cbm und in der Sekunde werden
370 l in das Leitungsnetz der 4 Ge-
meinden eingespeist. Über 7 Brun-
nen im Gemeindewald von Reilin-
gen und Altlußheim wird das Was-
ser bezogen und die Brunnen
steuern sich selbsttätig, also über
eine Wahlautomatik wird die För-
derung des Wassers anhand der
Wasserabgabe gesteuert.
Natürlich wird das Wasser auch
aufbereitet, Eisen- und Mangan-

anteile werden über Filter entfernt
und  über verschiedene Druk-
kpumpen erfolgt dann die Was-
serabgabe zu den Verbrauchern.
Im Endeffekt wurden die Besu-
cher dahingehend informiert, das
Leitungswasser würde auf Grund
seiner geringen Nitrat, Natrium
und Fluoridgehalte bei einer Klas-
sifizierung als Mineralwasser die
Prädikate „Geeignet zur Zuberei-
tung von Säuglingsnahrung”
sowie „Natriumarm” führen dür-
fen. Also ist unser Leitungswasser
als Trinkwasser geeignet. Natür-
lich gab es viele Fragen an die
Wassermeister, die alle beantwor-
tet wurden.
Mit dem Dank an die Herrn
Schweikert und Wünsche verab-
schiedete sich dann die Gruppe
und die Radtour führte vorbei am
Reilinger See wieder zurück nach
Hockenheim, wo in der früheren
Schwimmbadgaststätte, dem heu-
tigen Knossos Palace, der Ab-
schluss stattfand. Hier kam dann
das gemeinsame Singen nicht zu
kurz und ein sehr informativer und
geselliger Nachmittag ging zu
Ende. 

Der Herkunft unseres 
Leitungswassers nachgegangen 

Aktive Senioren machten Stippvisite 
im Wasserwerk in Reilingen 

Bürgermeister Walter Klein, Reilingen, begrüßte die informationsdurstigen Teilnehmer der
Aktiven Senioren beim Wasserwerk 
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Wir bedanken uns bei allen 
Inserenten.

Liebe Mitglieder, bitte berücksichtigen Sie bei Ihren
Einkäufen oder bei der Erledigung der Geschäfte
des täglichen Lebens diese Firmen.

Dank und Empfehlung
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